Die Nobel Biocare
Worldconference 2007

Angekommen in Las Vegas war ich innerhalb von 15 Minu-
ten am Hotel MGM Grand Las Vegas. Zu dieser Jahreszeit
ist es auch zum Abend hin angenehm, fast schon etwas zu
warm. Es kam mir vor, als flihre ich zu einer der groen
Shows, die ja bekanntlich in einem dieser gigantischen
Komplexe gezeigt werden. ,Everything is big!”

Der klangvolle Name MGM Grand macht seinem
Namen alle Ehre, denn an die 10.000 Gaste konnen hier
ein Zimmer finden, um sich auszuruhen, dann ins Casino
zuruickzukehren und wieder weiterzuspielen. Eine Stadt,
die niemals schldft, also fiir eine Veranstaltung der Super-
lative wie die Nobel Biocare Worldconference 2007 der
richtige Ort.

Diese war mit Sicherheit die gréfte derartige Veranstal-
tung auf dem Dentalmarkt, die es je gegeben hat. Neben
den Besuchern, laut Angaben der Veranstalter nahezu
10.000, war auch die Anzahl von 340 Referenten aus 34
Landern, von 34 Live-OPs und 2.143 Prasentationen gigan-
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tisch. Die Schwierigkeit des Besuchers lag eher darin zu
entscheiden, welche der zahlreichen Workshops oder Pra-
sentationen man héren wollte, selbst wenn der Hauptteil
sogar am Fernseher im Hotelzimmer verfolgbar war. Uber
500 Nobel Biocare Mitarbeiter versuchten mit Erfolg, die
Organisation perfekt ablaufen zu lassen.

Der Atem blieb mir fast stehen, als ich in die Grand
Arena eintrat. Ein Gefiihl, als gehe es hier um einen dieser
legenddren Boxkdmpfe. Dieses Mal zog sich der Schlagab-
tausch allerdings Uber sechs volle Tage hin: Geschaftsfiih-
rerin Heliane Canepa erdffnete die Veranstaltung am 21.
Mai, einem Montagmorgen, um 9 Uhr. Die Botschaft:
»Nobel Biocare making your smile!”. Nach den Einzelhei-
ten Uiber den Ablauf wurde Herr Prof. Branemark live aus
Stockholm zugeschaltet. Stets aktiv und rastlos bot der
Begriinder Branemarks besondere Patientenfdlle zum
Thema maxillofaziale Defektversorgung. Die Historie und
besondere Tragik dieser Patientenschicksale wurden mit
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Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.
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     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
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     Komprimierung: JPEG
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Graustufenbilder:
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     Komprimierung: JPEG
     Bildqualität: Hoch
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
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Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
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     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
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     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
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sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
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viel Emotion vorgefiihrt. Die Statements der Patienten, im
Film nahe gebracht, vermittelten ein Gefiihl von Demut
und Dankbarkeit, dass einem selbst dieses Schicksal bis-
lang erspart geblieben ist. Nach diesem emotionalen Start
ging es dann mit live Operationen und Prdsentationen
weiter. Die OPs wurden zwischendurch in einer Experten-
runde kommentiert und analysiert. Zum Ende der Ope-
rationen lachelte ein glicklicher Patient mit einem Glas
Prosecco und einem Blumenstraul® tber die Leinwand ins
Publikum.

Es war unmadglich, sich bei dem riesigen Angebot an
Vortragen und Prdsentationen zu orientieren, noch ist es
moglich, das ganze Programm an dieser Stelle aufzufiih-
ren. In der Liste der Referenten finden sich Namen wie:
Avishai Sadan, Peter Worle, Markus Blatz, Galip Giirel, Tidu
Mankoo, J6rg Strub, Patrick Palacci, Ifiaki Gamborena, José
Alonso Navarro und viele mehr. Die hier namentlich nicht
genannten bitte ich um Nachsicht, denn es ist unmdglich,
alle 340 Sprecher aufzufihren.

Aber was gab es an Neuigkeiten?

Nobel Active

Das Curvy Abutment
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Das einteilige Implantat NobelDirect. Dies verfiigt tiber
eine TiUnite Oberflache, um einen verbesserten Kontakt
mit Knochen und Weichgewebe zu gewdhrleisten, so
Nobel. Aufgrund des Implantatdesigns kénnten Eingriffe
am Weichgewebe nach der Primdrheilung vermieden wer-
den. Der Abutmentanteil des Implantats kann prapariert
werden. Somit sei die Anfertigung einer individuellen
Praparationsgrenze, die der Anatomie des Weichgewebe-
rands folgt, ohne Verletzung des Saumepithels méglich.

Nobel Active, ein neues Implantatdesign mit einer
besonderen Oberflichenkonditionierung, welches durch
»self-drilling” sehr einfach zu verarbeiten ist, wird voraus-
sichtlich im September 2007 auf dem Dentalmarkt einge-
flhrt werden.

Das Konzept des ,Teeth in one hour” wurde durch das
Guiding erst perfektioniert und so langsam schleicht sich
das Gefiihl ein, dass es in Zukunft ohne computergestiitzte
Planung gar nicht mehr geht. Sicher haben diese Systeme
ihre Berechtigung, dennoch sind sie sicher nichts fiir den-
jenigen, der gerade erst mit der Implantologie angefangen
hat. Leider werden die Misserfolge zu selten gezeigt.

Zum Ende der Veranstaltung stand Tom Jones auf der
Bihne, der das Publikum mit einer Auswahl von acht sei-
ner besten Songs mitriss, ein geblhrender Abschluss die-
ser Hochstleistung an Logistik und mutiger Leistung der
Operateure, ohne sie ware ein solcher Kraftakt gar nicht
umsetzbar gewesen. Schon jetzt erwarten wir gespannt,
ob und wie eine Folgeveranstaltung stattfinden wird.

ZTM Jan Schiinemann, Bielefeld
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